
SachbearbeiterIn FachbereichsleiterIn: Bürgermeister: 
 

Haushaltsstelle: 
 
 
bisherige SV: 
 
 

 Mittel stehen zur Verfügung 
 Mittel stehen in Höhe von € ___________________ 

     zur Verfügung 
 Mittel stehen nicht zur Verfügung 

 Jugendbeteiligung erfolgt 

 
UVP 

 keine Bedenken 
 Bedenken 
 entfällt 

 

 
S I T Z U N G S V O R L A G E SV-Nr. 06//1189 
 

 
Abteilung/FB Datum Status 
Fachbereich 10 12.05.2011 öffentlich 

 Az:  
 
Beratungsfolge: Sitzungsdatum:  
Ausschuss für Sport, Kultur und Tourismus 18.05.2011 zur Empfehlung 
Verwaltungsausschuss 31.05.2011 zur Empfehlung 
Rat 30.06.2011 zum Beschluss 

 
Änderung der Haus- und Badeordnung für die Bäder 

 
Abstimmungsergebnis  Ja  Nein  Enthaltung 
 
Beschlussvorschlag: 
Die dem Originalprotokoll im Original beigefügte Haus- und Badeordnung für die 
Bäder wird beschlossen. 
 
 
Begründung: 
Die Badeordnung des Freibades ist seit 20.05.1979, die des Freizeitbades seit 
14.11.1991 in Kraft. Die Regelungen sind inzwischen veraltet und entsprechen zum 
Teil auch nicht den aktuellen Erfordernissen (z. B. Nichtraucherschutzgesetz). Daher 
hat der Bäderleiter, Herr Kramer, diese überarbeitet und dabei auch die neusten 
Empfehlungen der Deutschen Gesellschaft für Badewesen e.V. berücksichtigt. Herr 
Kramer schlägt eine gemeinsame Badeordnung vor, da die Regelungen nahezu 
identisch sind.  
 
In der Anlage ist die alte Badeordnung den vorgeschlagenen neuen Regelungen 
gegenübergestellt. Herr Kramer steht darüber hinaus in der Sitzung für Fragen zur 
Verfügung. 
 
Sollte es keine Bedenken gegen die Änderungen geben, wird für die Beschlussfas-
sung im Rat die neue Textfassung vorgelegt. Die neue Haus- und Badeordnung 
könnte zum 1. Juli 2011 in Kraft treten. 
 
 
 
 
 


